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Bildungsbereich Sprache Teil 2

Gruppenarbeit: Bildungsbereich Sprache Teil 2
	Verbindlichkeit
	Ist-Zustand
	Aufgaben

	Die Schule erarbeitet Konzepte zum Umgang mit Mehrsprachigkeit
	· Im Bereich Frühförderung und Beratung werden bereits viele Sensibilisierungen geschaffen in Bezug auf Mehrsprachigkeit
	

	Spracherwerb bei Mehrsprachigkeit:

Mehrsprachigkeit wird im Unterricht und im Schulleben wertgeschätzt und genutzt.
	· Singen in unterschiedlichen Sprachen (Chor, Klasse)

· Interkulturelle Feste (z.B. Weihnachten in anderen Ländern)

· Essen in verschiedenen Ländern (Feste, Buffet)

· Kinder-dieser-Welt-Atelier

· Elterngespräche: Wertschätzung, Beratung

· Sprachkompetenzen der Kollegen nutzen

· Märchen aus anderen Ländern

· Internationales Sportturnier
	· Mehrsprachigkeit mehr in Alltag integrieren und ritualisieren (Begrüßung in anderen Sprachen, Datumkreis/ritualisierter Morgenkreis, 

· Einbeziehung der Eltern: bspw. Möglichkeiten zum Vorstellen von Lieder und Bilder des Heimatlandes 

· Bräuche (z.B. Zuckerfest)

	Lesen und Schreiben - SSE:

Die Schule gibt Raum zur öffentlichen Präsentation und Würdigung schriftlicher Texte.
	· Regelmäßige Präsentationen (fächerübergreifend, interessengeleitet)

· Aushänge (Texte, Präsentationen,…)

· Ordner (bspw. Forscherbuch)

· Schaukästen

· Schulzeitschrift (Posthörnle), Klassenzeitung
	· Medieneinsatz verstärken (z.B. Powerpoint-Präsentation, Homepage)

· Präsentationsstellwände vermehrt

· Präsentationsforen schaffen

	Die Schule trägt dazu bei, dass der Umgang mit Texten selbstverständlich wird und Freude bereitet. 
	· Lebensweltbezug

· Emotionaler Bezug

· Gemeinschaftsereignisse etc. werden in Bild und Text verfasst, formuliert und individuell bearbeitet
	· Schreibanlässe mit zusätzlicher Medienkompetenz anreichern.

	Die Schule richtet ihre Bildungsangebote an den einzelnen SuS aus, um einen gelingenden Lese- und Schreiblernprozess zu ermöglichen.
	· S.o.
	

	Die Schule berücksichtigt die individuellen grafomotorischen Lernvoraussetzungen der SuS und fördert eine gut lesbare Handschrift
	· Schreibmotorische Vorübungen

· Schreibkurs

· Schreibschriftkurs

· Füllerführerschein

· Muttertagsgedichte
	

	Die Schule entwickelt Konzepte, um allen SuS individuellen Zugang zum schriftlichen Ausdruck zu ermöglichen. 
	· Geschichtenheft

· Plakate

· Einkaufszettel

· Verkaufsplakate

· Schrift in der Umgebung wahrnehmen/nutzen
	· Vorlesenacht

· Büchereibesuch

· Lesepaten



	Die Schule berücksichtigt die Ziele der individuellen sprachlichen Bildungsangebote bei der Überarbeitung von Texten
	· Kinderschrift vs. Orthographie
	

	Mathematik und Sprache:

Der Unterricht greift, wo immer möglich, Alltagssituationen auf, um Mathematisierungsprozesse anzuregen.
	· Regelmäßiger Verkauf von Produkten von Schülern (z.B. Flohmarkt, Kuchen, Karten)

· Zeitliche Abläufe ritualisiert (bspw. Datum, Jahr, Lerntagebuch)

· Außerunterrichtliche Aktivitäten organisieren (z.B. Schulfest, Freizeit, Spielstadt)

· Mathematische Fragestellungen aus aktuellen Anlässen (bspw. Berechnung von Kosten für Renovierung,…)

· Visualisierung von mathematischen Größe (bspw. bei Präsentationen)

·  Schulwegplanung

· Einkaufssituationen

· Hauptschule: Catering, Getränkeverkauf, Schülercafe…
	· Verschriftlichung 

· Graphische Darstellungen

· Präsentation

	Fremdsprachen lernen: 

Der Unterricht stellt sicher, dass Vermittlungshilfen und Methoden dem individuellen Entwicklungs- und Lernstand der Schülerinnen und Schüler mit Sprachbehinderung entsprechen. 
	· Sprachbegleitende Gestik, Mimik, Intonation (Spannungserzeugung)

· Einfache Arbeitsaufträge geben

· Spielerische Vermittlung: Reime, singen, Laufspiele

· Kulturelle Aspekte (er)leben (Frühstück, Schulfeste, Weihnachten…)

· Angebote zur Automatisierung, Visualisierung und Handlungsorientierung

· Absprachen mit Eltern
	· (Einheitliche) Rituale verstärken (Schülerkonferenz, Begrüßungskreis-> Mehr in normalen Schulalltag integrieren)

· Projekttag (English-Day)

· Brief-, Internetkontakt zu Schülern in anderen Ländern


